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Vorwort der Gleichstellungsbeauftragten 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir freuen uns Ihnen unseren ersten Tätigkeitsbericht für den Zeitraum vom              
1. Februar 2016 bis 30. November 2019 vorlegen zu können. 
 
Am 1. Februar 2016 wurden wir als Nachfolgerinnen von Frau Elvira Schlosser mit je 
50 % als Gleichstellungsbeauftragte des Landkreis Kaiserslautern bestellt. 
Frau Leis trat ihre Stelle zum 1. Februar 2016 und Frau Müller nach Ende ihrer 
Elternzeit am 5. Oktober 2016 an. 
 
Der Tätigkeitsbericht bietet Ihnen einen sehr guten Überblick über die von den 
Gleichstellungsbeauftragten durchgeführten Projekte, Veranstaltungen, Seminare 
sowie über die Netzwerke, in denen sich die Gleichstellungsbeauftragten engagieren. 
 
Im vergangenen Jahr 2018 prägten gleich drei herausragende Jubiläen die Arbeit der 
Gleichstellungstelle. Dies waren das 30-jährige Bestehen des Frauenbeirates des 
Landkreis Kaiserslautern am 15. Juni 2018, das 100-jährige Frauenwahlrecht in 
Deutschland, das sich am 12. November 2018 jährte und zum anderen das           
200-jährige Bestehen des Landkreis Kaiserslautern. 
 
100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland, das nahmen wir als Anlass, gemeinsam 
mit unseren Kolleginnen der Landkreise Kusel und dem Donnersbergkreis die 
Zeitung „Extrablatt - 100 Jahre Frauenwahlrecht“ herauszugeben sowie mit zwei 
unterschiedlichen Veranstaltungen das Frauenwahlrecht zu feiern.  
 
Besonders erwähnen möchten wir, dass wir gemeinsam mit sechs weiteren 
Kolleginnen der Westpfalz den Zusammenschluss der „Gleichstellungsbeauftragten 
der Westpfalz“ wieder aktiviert und gemeinsam die Kampagne „FrauenStärken“ 
initiiert und umgesetzt haben. 
 
Darüber hinaus haben wir das sehr erfolgreiche LEADER-Projekt unserer 
geschätzten Vorgängerin, Frau Elvira Schlosser, „Frauenspuren in der Westpfalz“ 
weitergeführt und einen zweiten Band herausgegeben. 
 
Im Jahr 2019 wurde von uns erstmals die Seminarreihe „Frauen & Politik“ für alle 
neu in den Rat gewählten Frauen sowie diejenigen Frauen im Rat, die ihr Wissen 
gerne auffrischen wollten durchgeführt. 
 
Die drei angebotenen Seminare „Grundlagen der Gremienarbeit“, „Kommunales 
Haushaltsrecht“ sowie „Sicheres Auftreten & selbstbewusstes Agieren“ fanden so 
großen Zuspruch, dass wir die Seminarreihe „Frauen & Politik“ in den kommenden 
Jahren fortführen möchten. 
 
Gemeinsam mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern, dem BPW 
Club Kaiserslautern e.V. und dem DGB Westpfalz haben wir uns zu einer 
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Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen, die jährlich eine gemeinsame Aktion 
anlässlich des Equal Pay Day durchführt. 
 
Im Jahr 2019 haben wir in dem Netzwerk eine Postkarte entworfen sowie die 
Aktionswebseite www.gleichstellung.online erstellt. 
 
Darüber hinaus wurde von den Gleichstellungsbeauftragten gemeinsam mit den 
übrigen Netzwerkpartnern eine „Roadshow“ im ersten Halbjahr 2019 durchgeführt. 
Ziel der Aktion war es, die Gesellschaft für das Thema „Lohngleichheit“ zu sensibili-
sieren und gezielt auch die jüngeren Generationen anzusprechen. Dazu besuchten 
die Gleichstellungsbeauftragten die 10. Klasse der Integrierten Gesamtschule 
Enkenbach-Alsenborn sowie drei Gruppen der Jahrgangsstufe 11 des Reichswald-
gymnasiums Ramstein-Miesenbach.  

 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen unseres Berichts. 
 
 
Kreisverwaltung Kaiserslautern, Dezember 2019 
Im Auftrag 
 
 

 
     Dorothee Müller               Rebecca Leis 
                 Gleichstellungsbeauftragte 
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1. Projekte 
 

1.1 Projekt „Frauenspuren in der Westpfalz“ 
1.1.1 Broschüre „Frauenspuren in der Westpfalz“ Band 2 
 

 
Mit dem Projekt „Frauenspuren in der Westpfalz“ wollen die Gleichstellungsbeauf-
tragten der Landkreise Kaiserslautern, Kusel und Donnersbergkreis einen Beitrag 
dazu leisten, dass Frauengeschichte und Frauenkultur in der ländlichen Region 
einen festen Platz im Spektrum historischer Angebote erhalten und damit auch eine 
Wertschätzung erfahren.  
 
Das Leben und Wirken von Frauen soll in den Blick gerückt und einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. 
 

Nach der erfolgreichen 
Veröffentlichung des 
ersten Bandes 
„Frauenspuren in der 

Westpfalz“ im Jahr 2014 
durch unsere 
Vorgängerin Frau Elvira 
Schlosser, haben wir 
gemeinsam mit den 
Kolleginnen der 
Landkreise Kusel und 
Donnersbergkreis die 
Spurensuche fortgesetzt. 
 
Das Projekt ist um 22 
weitere außergewöhn-
liche und spannende 
Frauenporträts ange-
wachsen, die im zweiten 
Band der Broschüre 
vorgestellt werden. 

 
Insgesamt porträtiert das Projekt „Frauenspuren in der Westpfalz“ das Leben und 
Wirken von 52 bemerkenswerten Frauen, die beruflich, kulturell, sozial, kirchlich oder 
politisch eine bedeutende Rolle gespielt haben oder wichtige Bezugspersonen 
innerhalb des dörflichen oder städtischen Lebens waren. 
Im Landkreis Kaiserslautern kamen folgende Porträts dazu: 
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 Wilhelmine Baldauf (1926-1993), Otterbach 

Erste Frau als Kreisdeputierte des Landkreises Kaiserslautern 

 
 Anna Demtröder (1906-1988), Bruchmühlbach-Miesau, OT Vogelbach 

Diakonissin, Rote-Kreuz-Schwester und gute Nachbarin 

 
 Elisabeth Edinger (1911-2006), Neuhemsbach 

Politik war ihr Leben 

 
 Schwester Maria Gratiosa Hafeneder (1911-1989) und 

Schwester Maria Anstrudis Stürzl (1888-1967), Hochspeyer 

Das Leben und Wirken zweier Franziskanerinnen in Hochspeyer 

 
 Alma Rüb (1901-1997), Mittelbrunn 

Bäuerin mit Weltoffenheit auf der Sickinger Höhe 

 
 Mathilde Scharding (1923-2011), Schneckenhausen 

Musik war ein großer Teil ihres Lebens 

 
 Margarte Schmitt (1874-1941), Weilerbach 

Hommage an eine vergessene Samariterin 
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1.1.2 Internetseite „www.frauenspuren-westpfalz.de“ 
 

Im Frühjahr 2018 wurde die Internetseite www.frauenspuren-westpfalz.de barrierefrei 
gestaltet und gemäß der neuen EU-Datenschutzgrundverordnung überarbeitet.  

Die Dateneingabe und Pflege der Internetseite wird nun durch die Gleichstellungsbe-
auftragten selbst durchgeführt. 

 

Auf der Internet-
seite sind alle 
Lebensläufe der 
bislang 52 
porträtierten 
Frauen der drei 
Landkreise 
Kaiserslautern, 
Kusel und 
Donnersbergkreis 
eingestellt. 

Darüber hinaus 
befinden sich auf 
der Seite Informa-
tionen über das 
Projekt, eine 
Pressesammlung 
aber auch 
Informationen zu 
den Möglichkeiten 
die Ausstellung 
auszuleihen. 

Die Ausstellung 
„Frauenspuren in 

der Westpfalz“   
kann als Gesamt- 
oder Teilausstell-
ung ausgeliehen 
werden. 
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1.1.3 Vorstellung der neuen Broschüre im Reinhard-Blauth-
Museum in Weilerbach 
 
Am 3. November 2017 luden die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis 
Kaiserslautern sowie der Verbandsgemeinde Weilerbach zu der Vorstellung der 
Broschüre „Frauenspuren in der Westpfalz“ Band 2 ins Reinhard-Blauth-Museum 
in Weilerbach ein. 

Die neue Broschüre umfasst neben sieben Porträts von bemerkenswerten und 
außergewöhnlichen Frauen aus dem Landkreis Kaiserslautern, deren eindrucksvolle 
Lebensläufe nicht in Vergessenheit geraten sollen, noch insgesamt fünfzehn weitere 
Aufzeichnungen von Frauen aus dem Landkreis Kusel sowie dem Donnersbergkreis.  

Im Rahmen der Sonderausstellung „Frauenspuren in der Westpfalz“ wurden die 
sieben Porträts der Frauen aus dem Landkreis Kaiserslautern vom 3. November 
2017 bis 31. Januar 2018 im Reinhard-Blauth-Museum ausgestellt. 
  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 06.11.2017 
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Ausschnitt aus „Weilerbach aktuell“ vom 16.11.2017 

  

Ausschnitt „Wochenblatt Weilerbach“ vom 3.11.2017 
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1.2 Fotowettbewerb „Frauen im Blick“ 
 
Der Fotowettbewerb „Frauen im Blick“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der Gleich-
stellungsbeauftragten der Landkreise Kaiserslautern, Kusel und Donnersbergkreis 
und nimmt die Arbeitswelt der Frau in den Fokus. 
 

Frauen sind in vielen Bereichen 
unserer Gesellschaft aktiv. 
Gleichermaßen leisten auch sie ihren 
Beitrag in der Arbeitswelt, sei es 
durch unbezahlte Familienarbeit oder 
entlohnte Erwerbstätigkeit. Die von 
ihnen geleistete Arbeit erfährt jedoch 
oft eine geringere Anerkennung oder 
wird nicht als Leistung wahrge-
nommen. Fakten zeigen, dass 
weltweit ca. 70 % der Arbeit von 
Frauen erledigt wird, aber nur 30 % 
der Frauen überhaupt für ihre Arbeit 
bezahlt werden. Bis heute verdienen 
Frauen durchschnittlich 21 % 
weniger als Männer, was unter 
anderem auch daran liegt, dass in 
typischen Frauenberufen und -
branchen, generell sehr niedrige 
Entgelte gezahlt werden. 
 
Um auf diese Missstände aufmerk-
sam zu machen und die Arbeit der 
Frau zu würdigen, lobten die Gleich-
stellungsbeauftragten der Landkreise 
Kaiserslautern, Kusel und Donners-

bergkreis gemeinsam einen Fotowettbewerb aus.  
 
Unter dem Motto „Frauen im Blick“, wurden Mädchen und Frauen, die gerne 
fotografieren, aufgefordert, Fotos einzureichen, die sich mit den vielfältigen Aspekten 
von Frau und Arbeit beschäftigen. Dabei spielte es keine Rolle, ob es sich um 
bezahlte Erwerbstätigkeit, unbezahlte Familienarbeit oder um Ehrenamtstätigkeit 
handelte. 
 
Das Projekt der Gleichstellungsbeauftragten zielte darauf ab, für die Entgeltgleichheit 
zwischen Männern und Frauen zu sensibilisieren, eine Aufwertung typischer 
Frauenberufe zu erreichen sowie die Bedeutung von unbezahlter Familienarbeit und 
Ehrenamtstätigkeit für unsere Gesellschaft hervorzuheben. 
 
Alle Mädchen und Frauen, die gerne fotografieren, sei es als Hobby oder aus 
beruflichen Gründen, konnten an dem Wettbewerb teilnehmen. Jede Teilnehmerin 
konnte bis zu 3 Fotos in digitaler Form einreichen. 
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Die Preisträgerinnen des Fotowettbewerbs „Frauen im Blick“ 

 

Das Bild zeigt v.l.n.r: Gleichstellungsbeauftragte Rebecca Leis & Dorothee Müller, Franziska Schalber, 
Christine Mahl, Gudrun Heß-Schmidt (1. Kreisbeigeordnete) 
 

 

1. Platz: Christine Mahl 

 
 

Christine Mahls Gewinnerfoto zeigt eine Frau bei körperlicher Arbeit in einem Tier-
schlachtbetrieb. 
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2. Platz: Franziska Schalber  

 

Franziska Schalbers Bild lichtet einen Moment ab, in dem eine ehrenamtlich tätige 
Frau Kinder und Jugendliche beim Sport betreut.  
 
 

3. Platz: Christine Mahl 

 
 
Christine Mahls Fotografie hält den Moment fest, bei dem eine ältere Frau bei der 
Grabpflege auf einem Friedhof zu sehen ist.  
 
Die Werke stehen exemplarisch für die drei Aspekte von Frauenarbeit: bezahlte 
Erwerbstätigkeit, Ehrenamtstätigkeit und unbezahlte Familienarbeit. Frauen sind in 
vielen Bereichen der Gesellschaft aktiv und leisten ihren Beitrag in der Arbeitswelt. 
Allerdings erfährt ihre Arbeit jedoch oft eine geringere Anerkennung oder werde gar 
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nicht als Leistung wahrgenommen. Bis heute verdienen Frauen durchschnittlich 21 
Prozent weniger als Männer, was unter anderem auch daran liegt, dass in typischen 
Frauenberufen und –branchen, wie beispielsweise bei Erzieherinnern generell 
niedrige Entgelte gezahlt werden. 
 
Ein Ziel des Fotowettbewerbs war es, für die Entgeltgleichheit zwischen Männern 
und Frauen zu sensibilisieren. Es gilt, auf diese Missstände aufmerksam zu machen, 
die Arbeit der Frau zu würdigen, eine Aufwertung typischer Frauenberufe zu 
erreichen sowie die Bedeutung von unbezahlter Familienarbeit und Ehren-
amtstätigkeit für die Gesellschaft hervorzuheben. 
 

Ausschnitt „WIR im Landkreis“ vom November 2017 
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1.3 Projekt der Gleichstellungsbeauftragen der 
Westpfalz 
 
Gemeinsam mit den Gleichstellungs-
beauftragten der Landkreise Südwest-
pfalz, Kusel und Donnersbergkreis 
sowie den kreisfreien Städten Kaisers-
lautern, Zweibrücken und Pirmasens 
hat die Gleichstellungsstelle des 
Landkreis Kaiserslautern die 
Kampagne „FrauenStärken“ initiiert 
und entwickelt. 
 
Die Kampagne veranschaulicht, dass 
die tatsächliche Gleichberechtigung 
zwischen Frauen und Männern – wie sie bereits seit 70 Jahren im Grundgesetz in 
Artikel 3 Absatz 2 steht -  leider immer noch nicht erreicht ist.  
 
Gleichzeitig bietet sie einen Überblick über die Arbeitsfelder sowie die aktuellen 
Schwerpunkte der Gleichstellungsbeauftragten. 
 
Die Kampagne „FrauenStärken“ umfasst bis lang einen Videoclip sowie die 
dazugehörige Webseite www.frauenstärken-westpfalz.de. 
 
In dem Video werden die Themen „Entgeltungleichheit, Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, Existenzsicherung im Alter (Frauenarmut), Gewalt gegen Frauen sowie die 
Politische Partizipation von Frauen“ aufgegriffen. 
 
Mit der Veröffentlichung des Videoclips in den sozialen Medien wie z.B. YouTube 
und Facebook sowie der Webseite www.frauenstärken-westpfalz.de , sollen vor 
allem auch junge Frauen für das Thema Gleichstellung sensibilisiert werden. 
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Im Rahmen einer Pressekonferenz in der Kreisverwaltung Südwestpfalz wurde die 
Kampagne „FrauenStärken“ am 20. März 2019 der regionalen Presse vorgestellt. 

 

 
 
vordere Reihe: Gleichstellungsbeauftragte Uschi Sooß, Gleichstellungsbeauftragte Marlene 
Isenmann-Emser, Gleichstellungsbeauftragte Susanne Morsch, Landrätin Dr. Suanne Ganster, 
Gleichstellungsbeauftragte Ute Grüner;  
hintere Reihe: Gleichstellungsbeauftragte Dorothee Müller, Landrat Rainer Guth, 
Gleichstellungsbeauftragte Angelika Fallböhmer  
 
 
Darüber hinaus wurde das Projekt bei dem Landkreis- und Städtetag, der Landes-
arbeitsgemeinschaft der  Kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten in 
Rheinland-Pfalz, der Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragter sowie den lokalen Netzwerken der Gleichstellungsbeauftragten 
beworben und vorgestellt. 
 
In dem Netzwerk der „Gleichstellungsbeauftragen der Westpfalz“ sollen künftig 
weitere Projekte umgesetzt werden. 
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 Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ vom 27.03.2019 

 
 
 
 
 
 
 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 20 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ vom 7.05.2019 
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1.4 100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland 
 

1.4.1 Extrablatt – 100 Jahre Frauenwahlrecht 
 

Im Jahr 2018 feierten wir 100 
Jahre Frauenwahlrecht in 
Deutschland. Am 12. November 
1918 verkündete der Rat der 
Volksbeauftragten, die proviso-
rische deutsche Regierung, das 
aktive und passive Wahlrecht für 
alle Personen ab 20 Jahren. 
 
Damit war eine der Hauptforder-
ungen der Frauenbewegung er-
füllt. 

 
Doch der Weg dahin war lang und steinig. Bereits seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurde das Frauenwahlrecht von den Frauen erstritten und erkämpft. 
 
Die Änderung der Weimarer Verfassung machte es am 19. Januar 1919 Frauen 
möglich, ihre Stimme bei der Wahl abzugeben und auch selbst gewählt zu werden. 
An diesem Tag machten 17,7 Millionen Frauen von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Die 
Wahlbeteiligung der Frauen lag bei 82,3 %. 
 
300 Frauen kandidierten. Jedoch wurden nur 37 von ihnen in die Nationalver-
sammlung gewählt. Im Vergleich dazu zogen damals 386 Männer in die Ver-
sammlung ein. 
 
In Artikel 109 Absatz 2 der Weimarer Verfassung wurde folgender Satz verankert: 
„Männer und Frauen haben grundsätzlich dieselben Rechte und Pflichten“. 
Diese staatsbürgerliche Gleichstellung war ein entscheidender Schritt auf dem Weg 
zur Gleichberechtigung. 
 
Zu dem 100-jährigen Jubiläum hat die Gleichstellungsstelle des Landkreis 
Kaiserslautern in Zusammenarbeit mit den Kolleginnen der Landkreise Kusel und 
Donnersbergkreis die Zeitung „Extrablatt – 100 Jahre Frauenwahlrecht“ heraus-
gegeben. 
 
Die Zeitung enthält Informationen zu dem Internationalen Frauentag 1911, auf dem 
die Frauen einstimmig eine Resolution zur Durchsetzung des Frauenwahlrechts 
verabschiedeten. Ferner bietet sie einen Überblick über die Einführung des 
Frauenwahlrechts in Europa bis hin zur heutigen Situation in den Kommunal-
parlamenten.  
 
Mit mehr als 50 Prozent Bevölkerungsanteil sind Frauen in Rheinland-Pfalz in der 
Mehrheit, doch auch 100 Jahre nach Einführung des Frauenwahlrechts in Deut-



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 22 
 
 

schland sind Frauen in unseren Kommunalparlamenten noch immer in der 
Minderheit. Die Politik wird auch heute  noch mehrheitlich von Männern gemacht. 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 23 
 
 

 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 24 
 
 

 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 25 
 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 26 
 
 

 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 27 
 
 

1.4.2 100 Jahre Frauenwahlrecht – 12. November 2018 
 
Anlässlich der Hundertjahrfeier des Frauenwahlrechts in Deutschland lud die 
Gleichstellungsstelle des Landkreis Kaiserslautern in Kooperation mit der Provinz 80 
Programmkino GmbH am 12. November 2018 zu einem gemeinsamen Filmabend 
mit dem warmherzig-humorvollen Drama „Die göttliche Ordnung“ ein. 
 
 

In ihrem Film „Die gött-
liche Ordnung“ spiegelt 
die Regisseurin Petra 
Volpe den Kampf um die 
Einführung des Frauen-
wahlrechts in der Schweiz 
1971 wider.  
 

Emanzipiert waren die 
Schweizer Frauen damit 
noch lange nicht. Weitere 
17 Jahre dauerte es, bis 
verheiratete Frauen arbei-
ten gehen durften, ohne 
zuvor die Erlaubnis ihres 
Mannes einholen zu 
müssen. 
 

Zum Film: Nora hat das 
Pech, Anfang der 70er 
mit ihrem Ehemann Hans 
und zwei Kindern im 
Schweizer Hinterland zu 
leben und sich um 
Haushalt, Erziehung und 
Schwiegervater kümmern 
zu müssen.  
 

Als das Maß voll ist, arti-
kuliert sie ihre Forder-
ungen unmissverständlich 
und rebelliert gegen die 
vermeintlich göttliche 
Ordnung. 

 
Sie liest feministische Literatur, besucht Workshops und ruft zum Streik auf. In 
Bären-Wirtin Vroni und ihrer Schwägerin Therese erfährt sie volle Unterstützung, 
doch die Männer fühlen sich zu handfesten Drohungen provoziert.  
 
Eine Frau, die zur Arbeit gehen und wählen will, scheint jedoch nicht nur den 
Männern indiskutabel, sondern auch einigen Geschlechtsgenossinnen. 
Ausgerechnet Schreinereichefin Dr. Charlotte Wipf zum Beispiel erteilt der 
Verpolitisierung der Frau eine klare Absage. 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 14.11.2018 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 12.11.2018 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 15.11.2018 
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1.4.3 Veranstaltung zu 100 Jahre Frauenwahlrecht – „Was 
haben wir erreicht?“ am 19. Januar 2019  
 
Gemeinsam mit dem BPW Germany Club Kaiserslautern e.V., der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern sowie dem DGB Westpfalz 
führten die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis Kaiserslautern eine 
Veranstaltung zum Thema 100 Jahre Frauenwahlrecht – „Was haben erreicht?“ 
durch. 
 
Genau 100 Jahre nachdem Frauen erstmals ihr aktives und passives Wahlrecht in 
Deutschland ausüben konnten, stellten sich Frauenministerin Anne Spiegel und 
Elke Hannack, stellvertretende Bundesvorsitzende des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) sowie Schriftstellerin und Drehbuchautorin Dr. Andrea Stoll 
(u. a. „Marie Curie“) die Frage „Was haben wir erreicht?“ 
.  
Ministerin Anne Spiegel blickte in einer Festrede auf die Errungenschaften der 
vergangenen 100 Jahre zurück, ehe dann Elke Hannack die Gleichberechtigung der 
Frau aus Sicht der Gewerkschaften bewertete. Dr. Andrea Stoll, 2017 mit dem 
Deutschen Fernsehpreis für „Familienfest“ ausgezeichnet, mahnte in ihrem Vortrag: 
„Was einmal erkämpft ist, kann auch verloren gehen“. Im Anschluss fand eine 
Talkrunde zum Thema „Gleichstellung der Frau – Anspruch und Wirklichkeit“ statt, 
moderiert von Heike Thompson, BPW Germany, Club Kaiserslautern e. V.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 21.01.2019 
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2. Veranstaltungen 
 

2.1 Internationaler Frauentag 
 

2.1.1 „Literaturcafé“ am 11. März 2017 im Bürgerhaus 
Frankenstein 
 
Die erste Veranstaltung der beiden neu bestellten Gleichstellungsbeauftragten zum 
Internationalen Frauentag fand in Kooperation mit der Sängervereinigung 1891/1922 
Frankenstein e. V. unter dem  Titel „Literaturcafé“ am 11. März 2017 im Bürgerhaus 
in Frankenstein statt. 
 
In ihrer Rede verwiesen die Gleichstellungsbeauftragten darauf, das mehr als 100 
Jahre nach dem Ersten Internationalen Frauentag am 19. März 1911 in Deutschland, 
als Frauen wie die beiden Sozialdemokratinnen Clara Zetkin und Käte Duncker das 
Frauenwahlrecht forderten, bereits vieles in Vergessenheit geraten ist.   
Sie erläuterten kurz, dass sich seit dem Ersten Weltfrauentag zwar bereits vieles zum 
Positiven verändert hat aber längst noch nicht alle Ziele erreicht sind. In Sachen 
Bildung haben Frauen mittlerweile aufgeschlossen oder sind zum Teil sogar besser 
gebildet als ihre männlichen Kollegen, doch leider setzt sich diese Entwicklung bei 
der beruflichen Karriere meist nicht fort. Nach wie vor sind Frauen in sämtlichen 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Bereichen unterrepräsentiert. Das 
große Ziel gleicher Lohn für gleiche Arbeit ist ebenfalls noch nicht erreicht. Die 
Lohnlücke betrug auch im Jahr 2017 noch 21 %. 
  
Darüber hinaus stellten sie in ihrer Rede ihr aktuelles Projekt, den Fotowettbewerb 
„Frauen im Blick“ vor. Das Projekt zielte darauf ab für die Entgeltgleichheit 
zwischen Frauen und Männern zu sensibilisieren, eine Aufwertung typischer 
Frauenberufe zu erreichen sowie die Bedeutung von unbezahlter Familienarbeit und 
Ehrenamtstätigkeit in unserer Gesellschaft hervorzuheben. 
 
Danach sprachen Herr Landrat Paul Junker und der Ortsbürgermeister von Franken-
stein, Herr Eckhard Vogel ihre Grußworte. 
 
Hannelore Bähr vom Pfalztheater Kaiserslautern begeisterte das Publikum mit einer 
selbst zusammengestellten Textauswahl über Frauenbilder zu dem Thema 
„Unbeschreiblich weiblich, Liebevolles und Respektloses mit Texten von Friedrich 
Schiller bis Lisa Fitz über ein starkes Geschlecht, humorvoll nachgefragt, frei nach 
Herbert Grönemeyer: Wann ist ne Frau ne Frau…?“. 
 
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von der erst elf Jahre alten Amelie 
Perumadura an der Harfe, die bei dem Wettbewerb „Jugend musiziert“ den ersten 
Platz belegte und alle Anwesenden mit ihren drei Kompositionen aus unter-
schiedlichen Stilepochen begeisterte. 
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Alle Besucherinnen und Besucher waren von dem Programm des „Literaturcafés“ 
und vom Kuchenbüffet, dass von der Sängervereinigung Frankenstein 1891/1922 
angeboten wurde, sehr angetan. Es war eine rundum gelungene Veranstaltung. 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 35 
 
 

 
  



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 36 
 
 

 
Von links nach rechts: Hannelore Bähr, Landrat Paul Junker, Ortsbürgermeister  

Eckhard Vogel, Rebecca Leis, Amelie Perumadura, Dorothee Müller, Andreas Alter,  
Simone Storck 

 

 

Publikum 
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2.1.2 Frauen-Musik-Kabarett „DieDo“ am 4. März 2018 in der 
Stadthalle Landstuhl 
 

Die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis Kaiserslautern sowie der Verbands-
gemeinden Landstuhl und Kaiserslautern-Süd luden anlässlich des Internationalen 
Frauentages am 4. März 2018 um 18.00 Uhr zu dem Frauen-Musik-Kabarett 
„DieDo“ mit ihrem neuen Programm „Voll im Trend“ in die Stadthalle Landstuhl ein.  
 
Zu Beginn der Veranstaltung begrüßten die Gleichstellungsbeauftragten Rebecca 
Leis, Dorothee Müller, Vera Lang und Gisela Gemeinwieser die rund 450 Gäste. 
 
In ihrer Rede verwiesen sie zunächst auf das 200-jährige Jubiläum des Landkreis 
Kaiserslautern, dessen Geburtsstunde auf das Jahr 1818 zurückgeht. Damals wurde 
das Landcommissariat Kaiserslautern gebildet. 
 
Seit dieser Zeit gab es 17 Landräte im Landkreis Kaiserslautern. Seit dem 8. 
Dezember 2017 ist der 18. Landrat, Herr Ralf Leßmeister im Amt.  
 
Im Anschluss daran gingen sie auf das zweite Jubiläum, in diesem Jahr ein. 100 
Jahre Frauenwahlrecht. In Deutschland dürfen Frauen erst seit 100 Jahren ihre 
Stimme bei der Wahl abgeben und auch selbst gewählt werden. Am 12. November 
1918 verkündete die provisorische deutsche Regierung das aktive und passive Wahl-
recht für Frauen im Deutschen Reich. Das war ein großer Erfolg zur Umsetzung der 
Rechte von Frauen für die Gleichstellung.  
 
Die Gleichstellungsbeauftragten betonten auch, dass die Frauen heute immer noch 
wählen gehen dürfen. Zum Beispiel, ob sie Kinder bekommen oder Karriere machen, 
ob sie sich damit abfinden, dass Männer immer noch mehr verdienen, oder ob sie zu 
Krawallschalten werden, die sich wehren – denn auch im Jahr 2018 betrug die 
Lohnlücke immer noch 21 %.  
 
Sie erläuterten auch, dass in vielen Ländern die Rechte von Frauen immer noch mit 
Füßen getreten werden. Vielen Mädchen und Frauen wird das Recht auf Bildung 
immer noch verwehrt. 
 
Nach wie vor sind Frauen in sämtlichen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Be-
reichen unterrepräsentiert und stoßen immer noch an eine „gläserne Decke“. 
 
Das errungene Wahlrecht ist auch heute noch nicht überall auf der Welt selbstver-
ständlich. 
 
Die Gleichstellungsbeauftragten forderten die Frauen gegen Ende ihrer Rede auf, ihr 
Recht auf politische Mitbestimmung wahrzunehmen. 
 
Im Anschluss an die Rede der Gleichstellungsbeauftragten begeisterten die fünf 
Frauen von „DieDo“ mit der Komik alltäglicher Situationen und  typischen Frauen-
problemen das Publikum  mit ihren selbst komponierten Sketchen und Songs in 
Pfälzisch, Saarländisch und Schwäbisch. 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 39 
 
 

 
 
 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 40 
 
 

 
 

„DieDo“ von links nach rechts: Linda Panter, Sonja Hahn, Doris Köppner, Anette Könnel und Silke 
Freudenberg 

 
 

 
 

 

von links nach rechts: „DieDo“, Rebecca Leis und Dorothee Müller 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 06.03.2018 
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Ausschnitt aus der Seite www.westpfalz-journal.de vom 12.03.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 44 
 
 

2.1.3 „Gemeinsames Frühstück “ am 9. März 2019 im 
Bürgerhaus Rodenbach 
 
 
Die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis Kaiserslautern luden in Kooperation 
mit der Gleichstellungsbeauftragten der Verbandsgemeinde Weilerbach, dem 
Soroptimist International Club Kaiserslautern sowie dem Landfrauenverein 
Rodenbach am Samstag, 9. März 2019 zu einem gemeinsamen Frühstück nach 
Rodenbach ins Bürgerhaus ein. 
 
Zu Beginn der Veranstaltung begrüßten die Veranstalterinnen die zahlreichen Gäste. 
In ihrer Rede gingen die Gleichstellungsbeauftragten unter anderem darauf ein, dass 
der Stadtstaat Berlin, weit mehr als 100 Jahre nach dem Ersten Internationalen 
Frauentag am 19. März 1911 in Deutschland, als erstes Bundesland beschlossen 
hat, den 8. März zum gesetzlichen Feiertag zu erklären. 
 
Ferner erläuterten sie, dass selbst nach Erlangung des Frauenwahlrechts 1919 in 
Deutschland der Internationale Frauentag nicht an Bedeutung verloren hat. 
Heutzutage stünden Themen wie die gleiche Bezahlung, Gleichberechtigung in allen 
Lebensbereichen oder das Recht auf Vereinbarkeit von Familie und Beruf im 
Vordergrund.  

In Sachen Bildung haben Frauen mittlerweile aufgeschlossen oder sind zum Teil 
sogar besser gebildet als ihre männlichen Kollegen, doch leider setzt sich diese 
Entwicklung bei der beruflichen Karriere meist nicht fort. 

Nach wie vor seien Frauen in sämtlichen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
politischen Bereichen unterrepräsentiert. Das große Ziel gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit ist ebenfalls noch nicht erreicht. Auch im Jahr 2019 betrug die Lohnlücke noch      
21 %.  

Karin Held, Präsidentin des Soroptimist International Club Kaiserslautern, 
überraschte das Publikum mit Auszügen zu dem Thema Feminismus aus dem Buch 
„Laustärke ist weiblich“ von verschiedenen  Poetry Slammerinnen. 

Nach den Grußworten von Frau Bürgermeisterin Anja Pfeifer und Ortsbürgermeister 
Ralf Schwarm folgte eine Aufführung der Schülerinnen und Schüler des Kurses 
„Darstellendes Spiel“ der Integrierten Gesamtschule Enkenbach-Alsenborn.  

Passend zu 100 Jahre Frauenwahlrecht stellten die Jugendlichen im Rollenspiel die 
Sichtweisen zu verschiedenen Themen wie Schulbildung, Haushalt, Schwanger-
schaft und Kinderbetreuung sowie Gehalt in den Jahren 1919, 1949, 1969, 1989 und 
2019 dar. 

Im Publikum sah man bei vielen Darstellungen die Frauen zustimmend mit dem Kopf 
nicken, wäre es früher doch undenkbar gewesen, dass sich Männer um den Haushalt 
oder gar die Kinderbetreuung kümmerten. 
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Im Anschluss an die Darstellung stellen die Gleichstellungbeauftragten Rebecca Leis 
und Dorothee Müller den Videoclip „FrauenStärken“, den sie gemeinsam mit sechs 
weiteren Gleichstellungsbeauftragten entwickelt hatten, vor. 

Nach dem offiziellen Programm konnten die Gäste das sehr vielfältige und leckere 
Frühstücksbuffet der Rodenbacher Landfrauen genießen und hatten Zeit sich zu 
verschiedenen frauenrelevanten Themen auszutauschen. 

Es war eine rundum gelungene Veranstaltung. 

 

 

 
 
Das Bild zeigt die anwesenden Gäste sowie die Veranstalterinnen bei der Begrüßung auf der Bühne 
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Das Bild zeigt die Schülerinnen und Schüler bei ihrer Aufführung 
 

 
 
 

Buffet des Landfrauenvereins Rodenbach 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 11.03.2019 
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2.2. Equal Pay Day 
 

2.2.1 Aktion zum Equal Pay Day am Samstag, 18. März 2017 
auf dem Stiftsplatz in Kaiserslautern 
 
Unter dem Motto „endlich partnerschaftlich durchstarten“ fand am 18. März 2017 
auf dem Stiftsplatz in Kaiserslautern eine Kooperationsveranstaltung vom Business 
Professional Women Club Kaiserslautern,  dem Landfrauenverband  Pfalz e.V., der 
Gleichstellungsstelle des Landkreis Kaiserslautern sowie der Stadt Kaiserslautern 
anlässlich des Equal Pay Day statt. 
 
Der Equal Pay Day markiert symbolisch den Tag, bis zu dem Frauen umsonst 
arbeiten, während die Männer bereits ab dem 1. Januar für ihre Arbeit bezahlt 
werden. 
 
Die Veranstaltung stand im Jahr 2017 unter der Schirmherrschaft des Ministeriums 
für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz und wurde mit den 
Grußworten von Frau Dr. Heike Jung, der Leiterin der Frauenabteilung eröffnet. 
 
Die Veranstalterinnen informierten die Passantinnen und Passanten über die 
Lohnlücke von aktuell 20 % in Rheinland-Pfalz und 21% im bundesweiten 
Durchschnitt und verteilten neben den „Roten Taschen“ – als Sinnbild für die roten 
Zahlen in den Geldbörsen der Frauen - auch die selbstgebackenen Törtchen der 
Landfrauen. 
 

 

 
von links nach rechts: Frau Isenmann-Emser, Frau Dr. Jung, Frau Müller, Frau Thompson, Frau Dr. 
Wimmer-Leonhardt  
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2.2.2 Frauen haben ein Recht auf mehr - Infoveranstaltung zum 
Equal Pay Day am Freitag, 16. März 2018 im 
Mehrgenerationenhaus in Otterbach 
 

„Let’s talk about money – Transparenz gewinnt“ – so lautete das Motto der Info- 
und Austauschveranstaltung zum Equal Pay Day 2018, den die Gleichstellungstelle 
des Landkreis Kaiserslautern in Kooperation mit dem BPW Kaiserslautern, dem DGB 
Westpfalz und der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern am Freitag, 
16. März 2018, im Mehrgenerationenhaus in Otterbach durchführt hat. 
 
Zu Beginn der Veranstaltung gingen die Gleichstellungsbeauftragten Rebecca Leis 
und Dorothee Müller in ihrer Rede zunächst auf den Hintergrund des Equal Pay Day 
ein. Der EPD markiert symbolisch den Tag, bis zu dem Frauen umsonst arbeiten, 
während die Männer bereits seit dem 1. Januar für ihre Arbeit bezahlt werden. 
  
Das Symbol des bundesweiten EPD sind rote Taschen als Sinnbild für die roten 
Zahlen in den Geldbörsen der Frauen. Durch das Tragen dieser Taschen soll auf die 
Lohnunterschiede aufmerksam gemacht werden. 
 
 „Let’s talk about money – Transparenz gewinnt“, so lautete das Motto der 
Veranstaltung. Transparenz deshalb, weil das große Ziel, gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit in Deutschland immer noch nicht erreicht ist. Im Jahr 2018 betrug die 
Lohnlücke noch 21 %. Diese Zahl hat sich in den vergangenen Jahren kaum 
verändert und wirkt wie in Stein gemeißelt. 21 Prozent von 365 Tagen sind  77 Tage. 
Das bedeutet, dass Frauen im Vergleich zu ihren männlichen Kollegen 77 Tage im 
Jahr umsonst arbeiten. 
 
Die Gleichstellungsbeauftragten erläuterten, das die Gründe hierfür vielfältig sind: 
ungerechte Gehälter, ungünstige Erwerbsbiografien, Ehegattensplitting, Pflege- und 
Familienarbeit und vieles mehr.  
 
Meist tragen Frauen die fatalen Folgen: finanzielle Abhängigkeit und Altersarmut. 
 
Als Beispiel dafür, dass es auch anders geht, bezogen sich die Gleichstellungs-
beauftragten auf Island, dass Anfang 2018 gesetzlich beschlossen hat, gleichen 
Lohn für gleiche Arbeit zu zahlen. 
 
Als weiteren, kleinen Schritt in die richtige Richtung bezeichneten sie das Entgelt-
transparenzgesetz, das es seit Juli 2017 in Deutschland gibt.  
 
Das Gesetz ermöglicht es Ungleichheiten bei der Entlohnung in Unternehmen 
offenlegen zu können, jedoch ist durch die gesetzliche Untergrenze von 200 
Beschäftigten im Betrieb der Großteil der Arbeitnehmerinnen von dieser Transparenz 
ausgeschlossen. 
 
Im Anschluss an die Rede von Frau Leis und Frau Müller ging Frau Thompson in 
ihrem Kurzimpuls „Let’s talk about money – Frauen haben ein (R)echt auf mehr“ 
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unter anderem auf die Errungenschaften der Frauen ein, beleuchtete die weibliche 
Vergangenheit und kam auch auf die aktuelle Situation der Frauen zu sprechen. 
 
Zum Abschluss folgte eine sehr spannende Podiumsdiskussion mit Frauen ver-
schiedener Altersklassen und Lebensmodellen zu ihrer derzeitigen Situationen mit 
Blick auf Themen wie Teilzeit, Elternzeit und Rente. 
 
Passend zu dem Thema präsentierten die Beauftragten für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit die Ausstellung vom „Minijob zum Midijob“ und 
informierten die Frauen über die Unterschiede der verschiedenen Beschäftigungs-
formen. 
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von links nach rechts:                                                                       Tisch mit Infomaterialien 
Rebecca Leis, Sandra Christmann-Jung 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

von links nach rechts: Dorothee Müller und Rebecca Leis 
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2.2.3 Postkarte, Aktionswebseite und „Roadshow“ rund um den 
Equal Pay Day 2019 
 

Gemeinsam mit dem BPW Club Kaiserslautern e.V., dem DGB Westpfalz sowie der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern hat die Gleichstellungstelle des 
Landkreis Kaiserslautern anlässlich des Equal Pay Day, der im Jahr 2019 ebenso 
wie in den Vorjahren auf den 18. März fiel, verschiedene Aktionen im ersten Halbjahr 
2019 durchgeführt. 

Gemäß dem Motto des Equal Pay Day 2019 „WERTSACHE Arbeit“ wurde in dem 
Netzwerk die Postkarte „Ich bin MEHR WERT“ entworfen. Auf deren Rückseite 
besteht die Möglichkeit sich zu dem Thema Gleichstellung sowie den beiden Fragen 
„Was bedeutet Gleichstellung für dich?“ und „Wie erlebst du Gleichstellung in 

der Gesellschaft?“ zu äußern. 

Mittels eines QR Codes auf der Karte kann auch direkt auf die eigens für das 
Netzwerk gegründete Internetseite www.gleichstellung.online zugegriffen werden. 

Auf der Aktionswebseite www.gleichstellung.online kann man sich zu bereits 
gesammelten Erfahrungen rund um das Thema Gleichstellung äußern und ein 
Gender Quiz mit acht Fragen durchzuführen. Die korrekten Antworten inklusive ihrer 
Erläuterung sind dort ebenfalls aufgeführt. 

Die auf der Webseite eingegangen Äußerungen zum Thema Gleichstellung und faire 
Bezahlung wurden gesammelt und beim dem gemeinsamen Pressefrühstück am 14. 
März 2019, bei dem zahlreiche Vertreter/innen von verschiedenen Medien anwesend 
waren, vorgestellt. 

Darüber hinaus wurde von den Gleichstellungsbeauftragten gemeinsam mit den 
übrigen Netzwerkpartnern eine „Roadshow“ im ersten Halbjahr 2019 durchgeführt. 

Ziel der Aktion war es, die Gesellschaft für das Thema „Lohngleichheit“ zu 
sensibilisieren und gezielt auch die jüngeren Generationen anzusprechen. 

Gemeinsam mit Heike Thompson, besuchten die Gleichstellungsbeauftragten die   
10. Klasse der Integrierten Gesamtschule Enkenbach-Alsenborn sowie drei Gruppen 
der Jahrgangsstufe 11 des Reichswaldgymnasiums Ramstein-Miesenbach.  

Die Gleichstellungsbeauftragten zeigten den Schülerinnen und Schülern zunächst 
den Film „Der Lauf des Lebens“. Dieser bietet eine sehr anschauliche Darstellung, 
wie unterschiedliche Faktoren wie beispielsweise Heirat, die Geburt eines Kindes 
oder die Pflege von Angehörigen, die Lebenswege von Frauen und Männern be-
einflussen. 
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Als nächstes wurde mit den Klassen das Gender Quiz auf der Webseite 
www.gleichstellung.online durchgeführt. Daran an schloss sich eine sehr rege 
Diskussion zu dem Thema Gleichstellung in der Gesellschaft. 

Zum Schluss wurden die ausgeteilten Postkarten von den Schülerinnen und 
Schülern anonym ausgefüllt und von den Akteurinnen eingesammelt. 

In dem Aktionszeitraum wurden von den Gleichstellungbeauftragten in Kooperation 
mit den Netzwerkpartnern noch folgende Orte besucht: 

o Technische Universität Kaiserslautern 
o Hochschule Kaiserslautern 
o Rathaus Kaiserslautern 
o Fußgängerzone Kaiserslautern 

Abschließend lässt sich sagen, dass sich an allen besuchten Orten viele Personen 
an der Mitmachaktion beteiligt haben und einige sehr gute Gespräche geführt 
wurden.  

Bis zum Equal Pay Day am 18. März 2019 wurden knapp 100 anonyme 
Rückmeldungen (online oder per Postkarte) sowohl positiv als auch negativ 
gegeben. 

Hier einige Beispiele: 

o „…Leider wird von klein auf (durch Erziehung) eine Denkweise vermittelt, 
welche nicht zeitgerecht und akzeptabel ist. Diese führt auch leider zu keinem 
Umdenken in unserer Gesellschaft.“ 

o „Ich möchte Gleichstellung in allen Bereichen erleben, also hinsichtlich 
Geschlecht, Herkunft und Alter, damit jeder die gleichen Chancen hat sich zu 
verwirklichen.“ 

o „Frauen gebären Kinder und haben eben die Mutterrolle. Da kann man nicht 
erwarten, dass genauso viele Frauen in Spitzenpositionen landen wie Männer. 
Möchte eine Frau Kariere machen und keine Kinder bekommen, kann sie 
problemlos eine Spitzenposition anstreben.“ 

o „Wenn die Frau im gleichen Beruf bei gleicher Leistung weniger verdient als 
der Mann, dann muss sie besser Verhandeln. Der Fehler liegt vermutlich in 
der Selbstwahrnehmung.“ 

o Einer Freundin ist aufgrund ihrer Schwangerschaft eine bereits zugesagte 
Promotionsstelle doch nicht gegeben worden. Bei einem Mann, der Vater wird, 
wäre dies nie passiert.“ 
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o „Ich sehe täglich, dass Frauen sich tatsächlich mehr anstrengen müssen, um 
mit den männlichen Kollegen gleichgestellt zu sein. Ich bin die erste weibliche 
Abteilungsleiterin in meinem Bereich und am Anfang wurde ich sehr genau 
beobachtet, ob ich das auch schaffe, zumal in Teilzeit. Aber ich habe es 
erfolgreich bewiesen, dass ich es kann und zwar sehr gut!  

o „Jeder hat das gleiche Recht, ohne das Betrachten des Geschlechts, ob im 
Beruf oder im Privaten. Es ist immer noch nicht überall angekommen und wird 
schon bei der Erziehung mitgegeben.“ 

o „Ohne Gleichstellung ist eine Gesellschaft der Hälfte ihres Know-How beraubt 
– also halbseitig gelähmt.“ 

 

 

Vorderseite der Postkarte 
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Rückseite der Postkarte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 11.03.2019 
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2.3 Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen“ 
 

2.3.1 Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen - Wo fängt 
sie an?“ am Freitag, 25. November 2016 
 
In ihrem ersten Jahr als Gleichstellungsbeauftragte unterstützen Frau Leis und Frau 
Müller die jährlich stattfindende Veranstaltung anlässlich des Internationalen Tages 
„NEIN zu Gewalt an Frauen“. 
 
Der 25. November wurde 1999 von der UNO als internationaler Gedenktag aner-
kannt. Er geht auf die Ermordung der drei Mirabal Schwestern zurück, die im 
November 1960 wegen ihrer politischen Aktivitäten vom militärischen Geheimdienst 
der Dominikanischen Republik nach monatelanger Folter ermordet wurden. Der 
Kampf der drei Schwestern und ihr Schicksal gelten inzwischen weltweit als Symbol 
für den Kampf gegen jegliches Unrecht an Frauen. 
 
Die Veranstaltung im Jahr 2016 stand unter dem Motto „NEIN zu Gewalt an Frauen 
- Wo fängt sie an?“. 
 
Nach den Grußworten wurde zunächst die Fahne gehisst, bevor es mit einem Solida-
ritätsmarsch vom Rathaus durch die Innenstadt bis zur „Alten Eintracht“ ging.  
 
Nach der Begrüßung durch die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kaiserslautern, 
Frau Marlene Isenmann-Emser und Frau Dekanin Dorothee Wüst, beeindruckte 
Hannelore Bähr vom Pfalztheater mit einem sehr nachdenklich stimmenden Rollen-
spiel zum Thema häusliche Gewalt an Frauen die Besucherinnen und Besucher. 
 
Vor der sehr regen und interessanten Diskussionsrunde zum Abschluss der Veran-
staltung hielt die Theologien und Literaturwissenschaftlerin Danielle Regnault einen 
Vortrag zum Thema „Gewalt an Frauen – Wo fängt sie an? Spuren, Merkmale, 
Charakteristika“. 
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2.3.2 Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen - 
Sichtweisen, Zuschreibungen, Selbstverständnis“ am Montag, 
27. November 2017 
 
In ihrem zweiten Jahr als Gleichstellungsbeauftragte schlossen sich Frau Leis und 
Frau Müller dem Bündnis „NEIN zu Gewalt an Frauen“ an und wirkten maßgeblich 
bei der Planung und Organisation der Veranstaltung mit. 
 
Das Motto des Gedenktages im Jahr 2017 lautete „NEIN zu Gewalt an Frauen - 
Sichtweisen, Zuschreibungen, Selbstverständnis“ und stand unter der Schirm-
herrschaft von Herrn Landrat Paul Junker, Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel, 
Polizeipräsident Michael Denne und Frau Dekanin Dorothee Wüst. 
 
Nach den Grußworten von Frau Bürgermeisterin Dr. Susanne Wimmer-Leonhardt, 
Herrn Landrat Paul Junker und dem Polizeipräsidenten Michael Denne wurde beim 
Verlesen der Impulstexte sowie dem Gesang „We shall overcome“  die Fahne im 
Rathaus Kaiserslautern gehisst.  
 
Im Anschluss daran erfolgte der Solidaritätszug durch die Innenstadt bis zum 
Schillerplatz. Auf der Bühne des Weihnachtsmarktes verlass Pfarrerin Claudia 
Kettenring einen zum Thema passenden Text und machte auf die anschließende 
Veranstaltung im Protestantischen Gemeindezentrum „Alte Eintracht“ aufmerksam. 
 
In der „Alten Eintracht“ begrüßte die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kaisers-
lautern die Gäste bevor Frau Dekanin Dorothee Wüst ein sehr interessantes Referat 
zu dem Thema  „Die Vielfältigkeit von Frauenrollen“ hielt. 
 
Im Anschluss daran fand eine rege Diskussionsrunde zu der Rolle von Frauen statt. 
Musikalisch umrahmt wurde die Abendveranstaltung von Frau Isabel Weimer an der 
Querflöte und Frau Rita Schlosser am Klavier. 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 28.11.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 64 
 
 

2.3.3 Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen – Gesicht 
zeigen“ am Sonntag, 25. November 2018 und Montag, 26. 
November 2018 
 

Das Motto des Gedenktages im Jahr 2018 lautete „NEIN zu Gewalt an Frauen – 
Gesicht zeigen“ und stand unter der Schirmherrschaft von Herrn Landrat Ralf 
Leßmeister, Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel, Polizeipräsident Michael Denne 
und Frau Dekanin Dorothee Wüst. 
 
In diesem Jahr wurde der Gedenktag an zwei Tagen begannen. Am Sonntag, 25. 
November 2018 wurde im Rathaus Kaiserslautern die Ausstellung „Stollen Girls“ von 
Andy Spyra eröffnet. Die sehr beeindruckende und bewegende Fotoausstellung zeigt 
Porträts von Mädchen, die von der Terrorgruppe Boko Harm entführt und wieder 
freigelassen wurden. Sie bietet erschreckende Einblicke in die Welt des Terrors im 
Herzen Afrikas. 
 
Nach einer kurze Begrüßung durch die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kaisers-
lautern, Frau Marlene Isenmann-Emser, richteten Herr Beigeordneter Peter Kiefer 
sowie Frau Dekanin Dorothee Wüst ihre Grußworte an die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher. 
 
Pfarrerin Claudia Kettenring führte die Zuhörerschaft in das Thema „Gesicht zeigen“ 
ein. Danach ging Frau Birgit Weindl, die Kunstbeauftragte der evangelischen Kirche 
der Pfalz, etwas genauer auf die im Rathausfoyer gezeigt Fotoausstellung von Andy 
Spyra ein. 
 
Im Anschluss daran wurde ein Filmausschnitt über Boko Haram gezeigt, der alle 
Anwesenden zutiefst bewegte und für reichlich Gesprächsstoff sorgte. 
 
Am Montag, 26. November 2018 ging Herr Landrat Ralf Leßmeister in seinem Gruß-
wort unter anderem darauf ein, dass Gewalt gegen Frauen in unterschiedlichster Art 
und Weise leider immer noch ein großes Thema ist.  
 
Über die Herangehensweise und die Herausforderungen, der die Polizei gegen-
übersteht berichtete Frau Polizeirätin Frau Jaqueline Schröder in ihrem Grußwort. 
  
Wie auch in den Jahren zuvor wurde beim Verlesen der Impulstexte sowie dem 
Gesang „We shall overcome“  die Fahne im Rathaus Kaiserslautern gehisst.  
 
Im Anschluss daran erfolgte der Solidaritätszug durch die Innenstadt. Vor der 
Handwerkskammer wurden nochmals die Impulstexte verlesen und das Lied „We 
shall overcome“ gesungen, bevor der Marsch zurück zum Rathaus ging. 
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 Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 27.11.2018 
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2.3.4 Internationaler Tag „NEIN zu Gewalt an Frauen – Frauen 
in der modernen Gesellschaft zwischen Hass und 
Gleichberechtigung“ am Montag, 25. November 2019  
 
Die Veranstaltung des Internationalen Tages „NEIN zu Gewalt an Frauen“ stand in 
dem Jahr 2019 unter dem Motto „Frauen in der modernen Gesellschaft zwischen 
Hass und Gleichberechtigung“.  
 
Wie jedes Jahr, waren die Gleichstellungsbeauftragen des Landkreis Kaiserslautern 
an der Planung und Umsetzung der Veranstaltung beteiligt. Schirmherren der 
Veranstaltung waren neben Landrat Ralf Leßmeister, Oberbürgermeister Dr. Klaus 
Weichel, Polizeipräsident Michael Denne sowie Dekan Richard Hackländer. 
 
Nach den Grußworten von Joachim Färber und Polizeipräsident Michael Denne 
wurde wie auch in den Jahren zuvor die Fahne im Rathausfoyer gehisst. Danach 
zogen die teilnehmenden Personen mit einem Banner sowie zahlreichen Plakaten 
mit Hinweisen zu dem Thema Gewalt an Frauen durch die Innenstadt bis an den 
Altenhof. 
 
Vor der Handwerkskammer wurden zunächst sechs Textpassagen von den 
Organisatoren vorgetragen, die erläuterten für wen wir an diesem Tag auf die Straße 
gingen. Im Anschluss daran richtete Dekan Richard Hackländer das Wort an die 
zuhörenden Personen. 
 
Danach ging es weiter in den Deutschordensaal der Kreissparkasse Kaiserslautern, 
wo die diesjährige Abendveranstaltung stattfand. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung durch die Gleichstellungsbeauftragen von Stadt-und 
Landkreis Kaiserslautern führte Pfarrerin Claudia Kettenring die Anwesenden in das 
diesjährige Thema ein. 
 
Im Anschluss daran hielt Frau Dr. Cara Röhner einen sehr interessanten Vortrag zu 
dem Thema „Frauen in der modernen Gesellschaft zwischen Hass und 
Gleichberechtigung“. 
 
Daran schloss sich eine rege Diskussionsrunde an. 
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Eigene Bilder der Veranstaltung am 25. November 2019 
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Ausschnitt aus „Die Rheinpfalz“ Kaiserslautern vom 26.11.2019 
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2.4 Wup! Wiedereinstieg und Perspektive 
 

2.4.1 WuP! Wiedereinstieg und Perspektive  
Informationen zum beruflichen Wiedereinstieg am                  
28. September. 2016 in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern 
 
Am 28.09.2019 war Frau Leis zum ersten Mal als neue Gleichstellungsbeauftragte 
bei der Veranstaltungsreihe der Agentur für Arbeit in Kaiserslautern mit vertreten. 
Gemeinsam mit der Kollegin der Gleichstellungsstelle der Stadt Kaiserslautern stellte 
sie die Arbeit der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten vor und beantwortete 
Fragen der Teilnehmerinnen.  
 
Zusätzlich gab es zwei Vorträge mit wertvolle Tipps und Informationen, wie den 
Frauen der Einstieg in die Arbeitswelt leichter gelingen könnte. 
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2.4.2 „WuP! - Wiedereinstieg und Perspektive“  
Informationen zum beruflichen Wiedereinstieg am       
15.November 2017 in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern 
 

Die Veranstaltungsreihe der Agentur für Arbeit Kaiserslautern-Pirmasens und der 
Jobcenter Westpfalz zum Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf setze im Jahr 
2017 den Schwerpunkt auf die „Umwandlung Minijob in Midijob“. 
 
Zu Beginn der Veranstaltung wurden die anwesenden Frauen in dem Vortrag 
„Minijob? Da geht noch mehr!“ über die Möglichkeiten der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sowie Wege vom Minijob in eine sozialversicherungspflichte 
Beschäftigung informiert.  
 
Die im Foyer aufgebaute gleichnamige Ausstellung bot darüber hinaus noch einmal 
einen Überblick zum dem Thema. 
 
Nach dem Vortrag stellten sich alle Mitwirkenden, die einen Infostand für die Frauen 
anboten mit ihren jeweiligen Angeboten kurz vor.  
 
Im Anschluss daran hatten die Teilnehmerinnen Gelegenheit sich über offene 
Stellenangebote, Aus- und Weiterbildungsangebote, Rente, Kinderbetreuung und 
vieles mehr an den Ständen zu informieren. 
 
Gemeinsam mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern stellten die 
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis Kaiserslautern, Frau Leis und Frau 
Müller, interessierten Frauen ihre Arbeit vor. 
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2.4.3 „WuP! - Wiedereinstieg und Perspektive“  
Informationen zum beruflichen Wiedereinstieg am 8. Juni 2018 
in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern 
 
„Klischees überdenken – neue Berufe und Chancen entdecken“. Unter diesem 
Motto fand im Jahr 2018 die Veranstaltungsreihe der Agentur für Arbeit 
Kaiserslautern-Pirmasens und der Jobcenter Westpfalz statt. 
 
Auch in diesem Jahr beteiligten sich die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis 
Kaiserslautern gemeinsam mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
Kaiserslautern wieder mit einem Informationsstand an der Veranstaltung und konnten 
einige gute Gespräche mit interessierten Frauen führen. 
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2.4.4 „WuP! - Wiedereinstieg und Perspektive“ 
Informationen zum beruflichen Wiedereinstieg am 7. Mai 2019 
in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern 
 
Die Informationstage „WuP! – Wiedereinstieg und Perspektive“ der Agentur für Arbeit 
Kaiserslautern-Pirmasens und der Jobcenter Westpfalz zum Thema Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie setzten im Jahr 2019 den Schwerpunkt auf die Themen 
„Qualifikation, Weiterbildung, Fördermöglichkeiten“. 
 
Aufgrund des neuen Konzepts waren die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis 
Kaiserslautern dieses Mal nicht mit einem eigenen Infostand vertreten. Dennoch 
besuchten sie die Veranstaltung und standen interessierten Frauen für Gespräche 
zur Verfügung. 
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2.5 Neunte Ausbildungsbörse am 13. September 
2017 im Fritz-Walter-Stadion in Kaiserslautern 
 
Unter dem Motto „Mit Doppelpass zum Ausbildungsplatz“ fand im September 
2017 die neunte Ausbildungsbörse im Fritz-Walter-Stadion in Kaiserslautern statt. 
 
Gemeinsam mit Kolleginnen des Fachbereichs Personal, Vertreterinnen und 
Vertretern des Personalrats sowie dem Personalratsvorsitzenden beteiligte sich die 
Gleichstellungsstelle des Landkreis Kaiserslautern an dem Informationsstand der 
Kreisverwaltung Kaiserslautern. 
 
Die Schülerinnen und Schüler konnten sich die Ausbildungsmöglichkeiten bei der 
Kreisverwaltung Kaiserslautern informieren und mit Auszubildenden sprechen. 
 
 

 
von links nach rechts: Frau Pfaffenrath, Frau Korn, Frau Stolka, Frau Müller und Herr Wagner 
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Ausschnitt aus „WIR im Landkreis“, Ausgabe Oktober 2017 
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2.6 Vorstellung der Arbeit der Gleichstellungsstelle 
Landkreis Kaiserslautern 
 
2.6.1 Vorstellung der Gleichstellungsstelle Landkreis 
Kaiserslautern beim Soroptimist International Club 
Kaiserslautern am 26. Oktober 2016 
 
Auf Anfrage der damaligen Präsidentin des SI Clubs Kaiserslautern, Frau Ursula 
Dirk, stellten die beiden Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis Kaiserslautern 
auf dem Clubabend am 26. Oktober 2016 ihre Arbeit, Vorhaben und Ziele vor. 
 
Der durch diesen Termin entstandene Kontakt mit dem SI Club Kaiserslautern 
besteht bis heute. Aufgrund der guten Netzwerkarbeit wurden bereits gemeinsame 
Veranstaltungen wie zum Beispiel der Internationale Frauentag 2019 durchgeführt.  
 
. 
 

2.6.2 Vorstellung der Gleichstellungsstelle Landkreis 
Kaiserslautern bei der Europa-Union Kaiserslautern am 7. Juni 
2018 
 
Auf Einladung des Vorsitzenden der Europa-Union Kaiserslautern, Herrn Dr. Norbert 
Herhammer, stellten Frau Leis und Frau Müller auf der Mitgliederversammlung am   
7. Juni 2018 ihre Arbeit vor.  
 
Dabei beleuchteten sie, wie es auf EU Ebene um das Thema Gleichstellung bestellt 
ist und gingen unter anderem auf die gesetzlichen Grundlagen sowie einige EU 
Institutionen ein. 
 
Im Anschluss an den Vortrag fand eine rege Diskussionsrunde statt. 
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2.7 Veranstaltung „KMS GOES KLASSIK – 
Komponistinnen“ 
Benefizkonzerte für musikalische Projekte in Schule und Kindergarten  
 
Unter dem Titel „KMS GOES KLASSIK – Komponistinnen“ veranstaltete die 
Kreismusikschule Kaiserslautern in Zusammenarbeit mit der Gleichstellungstelle des 
Landkreis Kaiserslautern zwei Konzerte. 
 
Das erste Konzert fand am 20. Oktober 2018 in der Aula des Sickingen Gymnasiums 
Landstuhl und das zweite am 28. Oktober 2018 im Bürgerhaus in Eulenbis statt. 
 
Bei der Veranstaltung wurden ausschließlich Werke von weiblichen Komponistinnen 
wie zum Beispiel Lili Boulanger, Heida Vissing, Friedgund Göttsche-Niessner, 
Yvonne Desportes, Clara Schumann, Fanny Mendelssohn-Hensel, Germaine 
Tailleferre, Cécile Chaminade, Augusta Holmes und Erna Woll gespielt. 
 
Darüber hinaus wurden auch Eigenkompositionen mitwirkender Musikerinnen 
aufgeführt. 
 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 89 
 
 

 
 
 



TÄTIGKEITSBERICHT 
 

 

Dorothee Müller und Rebecca Leis                    Seite 90 
 
 

3. Seminare / Workshops 
 

3.1 Seminare / Workshops der Gleichstellungsstelle 
Landkreis Kaiserslautern 
 

3.1.1 Seminar für „Zeit- und Selbstmanagement“ am 9. und 10. 
Juni 2017 in der Kreisverwaltung Kaiserslautern 
 
Das erste Seminar der beiden neu bestellten Gleichstellungsbeauftragten 
beschäftigte sich mit dem Thema „Zeit- und Selbstmanagement“.  
 
An dem ersten Seminartag zeigte Referent Kreisbeigeordneter Peter Schmidt den 
Teilnehmerinnen auf interessante Art und Weise, wie es gelingt die zur Verfügung 
stehende Zeit besser einzuteilen, Ziele zu definieren, einen Tagesplan aufzustellen 
sowie sogenannte „Zeitdiebe“ zu entlarven. 
 
Am zweiten Tag beschäftigte sich die Gruppe unter anderem mit den Themen 
Delegation, Priorisierung, Pausenstrategien und Regeln. 
 
Es war ein rundum gelungenes Seminar, von dem jede Teilnehmerin profitierte. 

Das Foto zeigt die Teilnehmerinnen des Seminars „Zeit – und Selbstmanagement“ mit den beiden 
Gleichstellungsbeauftragten Frau Leis und Frau Müller 
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3.1.2 Workshop „Stress im Alltag“ am 28. September 2017 in 
der Kreisverwaltung Kaiserslautern 
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3.1.3 Seminar für „Zeit- und Selbstmanagement“ am 25. und 
27. April 2018 in der Kreisverwaltung Kaiserslautern 
 
Aufgrund des großen Erfolgs des bereits im Jahr 2017 durchgeführten Seminars 
„Zeit- und Selbstmanagement“ mit Herrn Kreisbeigeordneten Peter Schmidt als 
Referent, wurde das Seminar von der Gleichstellungsstelle in Kooperation mit dem 
Personalrat für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung 
Kaiserslautern im April 2018 noch einmal angeboten. 
 
Das Angebot stoß auf großen Zuspruch und alle, die teilgenommen haben waren 
sich einig, dass weiterhin intern Seminare für die Beschäftigten der Kreisverwaltung 
angeboten werden sollen. 
 
 
 

 
 

Das Foto zeigt den Referenten Peter Schmidt mit den teilnehmenden Personen sowie den beiden 
Gleichstellungsbeauftragten Frau Leis und Frau Müller 
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3.1.4 Vortrag für Frauen „Grenzüberschreitungen und 
Übergriffig-keiten im (Berufs-) Alltag“ am 16.November 2018 in 
der Kreisverwaltung Kaiserslautern 
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3.1.5 Workshop für Frauen in Führung: Widerstandsfähigkeit im 
Betrieb – resiliente Menschen und Strukturen 
 
Gemeinsam mit der ARBEIT & LEBEN gGmbH haben die Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landkreis Kaiserslautern am 22. Mai 2019 einen Workshop für Frauen in 
Führung mit dem Thema „Widerstandsfähigkeit im Betrieb – resiliente Menschen 
und Strukturen“ durchgeführt. 
 
Die Frage nach der Resilienz von Menschen und Organisationen befasst sich mit 
dem, was uns im beruflichen Alltag gesund hält. 

Der Workshop setzte wir uns mit der Sinnhaftigkeit der Arbeit auseinander, 
erkundeten die dahinterliegenden Werte, suchten nach einem optimistischem Blick 
auf das Leben, nach Zielen und Lösungen, nach der Fähigkeit Dinge zu gestalten, 
nach persönlichen Kontakten und Netzwerken und nach den tragenden Ressourcen. 

Der Workshop richtete sich an Frauen aus kleinen und mittelständischen 
Unternehmen, die eine Führungsposition innehaben oder diese anstrebten. 

Die Teilnehmerinnen, die aus den verschiedensten Bereichen kamen, waren von  
den beiden Referentinnen, Frau Herold und Frau Bauer, sehr begeistert. 

Es war ein rundum gelungener Workshop von dem jede einzelne der Frauen etwas 
für sich mitnahm. 
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3.1.6 Seminarreihe „Frauen & Politik“ 
 
 
Die Gleichstellungsstelle des Landkreis Kaiserslautern bot im August und September 

2019 erstmalig die Seminarreihe „Frauen & Politik“ an. 

Die drei kostenfreien Seminare richteten sich an Frauen, die neu in einen Rat 

gewählt wurden oder Frauen, die ihre bereits bestehenden Kenntnisse zum Thema 

„Politik“ erweitern wollten. 

Mit dem Seminarangebot sollte den Frauen praxisnahes Wissen mit an die Hand 

geben werden, um ihnen den Einstieg in die Politik zu erleichtern oder ihr bereits 

vorhandenes Wissen aufzufrischen. 
 

Zum  Auftakt der Seminarreihe am 16. August 2019 vermittelte Frau Gudrun Heß-

Schmidt, die erste Kreisbeigeordnete des Landkreis Kaiserslautern, den 

Teilnehmerinnen die  „Grundlagen der Gremienarbeit“. In dem sehr praxisnahen 

Seminar lernten die Frauen die Grundsätze, wie eine Ratssitzung aufgebaut ist, was 

dort entschieden wird, warum es Ausschusssitzungen gibt und was hierzu in der 

Gemeindeordnung steht. 
 

Das zweite Seminar „Kommunales Haushaltsrecht“ fand am 21. August 2019 statt. 

Referent Herr  Achim Schmidt ist hautamtlicher Büroleiter der Kreisverwaltung 

Kaiserslautern sowie Fachberater für kommunales Haushalts- und Rechnungswesen 

für verschiedene Weiterbildungseinrichtungen. Er hat den Teilnehmerinnen anhand 

einer Präsentation und praxisrelevanten Beispielen die Systematik, Chancen und 

Risiken bei Anwendung der haushaltsrechtlichen Vorschriften nähergebracht. 
 

Das Seminar „Sicheres Auftreten & selbstbewusstes Agieren“ am 06. September 

2019 bildete den Abschluss der Seminarreihe. Frau Silke Gorges, Expertin für Per-

sönlichkeitsstärkung, Sicherheitstraining, Gewaltprävention und Teamentwicklung, 

hat den Teilnehmerinnen in dem interaktiven Seminar verschiedene Strategien und 

Lösungswege aufgezeigt, um mit schwierigen Situationen besser umgehen zu 

können und sich kompetenter und sicherer zu fühlen. 

 

Die Teilnehmerinnen aller Seminare waren begeistert und das Angebot stoß auf 

große Zustimmung bei den gewählten Frauen. 
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Bereits während der einzelnen Seminare wurden Wünsche mit weiteren Themen an 

die beiden Gleichstellungsbeauftragten herangetragen. 

Aus diesem Grund ist vorgesehen die Seminarreihe „Frauen & Politik“ fest in dem 

Programm der Gleichstellungsstelle des Landkreis Kaiserslautern zu verankern. 
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3.2 Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen 
 
In der Zeit von Februar 2016 bis November 2019 nahmen die 
Gleichstellungsbeauftragten an folgenden Fortbildungsveranstaltungen teil: 
 
2016 

 
29. März  Seminar der Kommunalakademie „Das neue Landes-

gleichstellungsgesetz – Grundlagen und Anwendung-
en – für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte“ 

  Boppard 
 
28. Juni  Fortbildung des Ministeriums „Junge Frauen für Gleich-

stellungsarbeit begeistern“ 
                        Mainz 

 
 
2017 

 
7. bis 9. Mai „24. Bundeskonferenz der kommunalen Frauen – und 

Gleichstellungsbeauftragten“ 
 Wolfsburg 
 
29. Mai  Seminar der PfalzAkademie „Wichtige Regelungen des 

neuen Landesgleichstellungsgesetzes“  
                               Lambrecht 

 
1. September  Veranstaltung der PfalzAkademie „Frauenkongress zur 

beruflichen Weiterentwicklung“ 
                                          Lambrecht 
 
11. September  Fortbildungsveranstaltung der LAG „Kursbestimmung – 

wo steht sie heute“ 
Mainz 

 
2018 

 
10. Januar  Schulung „Typo3 – Pflege/Aktualisierung der Home-

page Frauenspuren in der Westpfalz“   
                                          Kreisverwaltung Kusel 
 
4. und 5. Juli  Beteiligungsworkshop „Armut begegnen – gemeinsam 

handeln“ 
Kreisverwaltung Kaiserslautern 
 

20. und 21. September „Führungskräfte Klausurtagung der Kreisverwaltung 
Kaiserslautern“ 
Annweiler 
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8. Oktober 2018 Seminar der Kommunalakademie „Crashkurs Ge-
sprächsführung – die wichtigsten Techniken und 
Regeln für gute Kommunikation“ 
Münchweiler/Alsenz 

11. Oktober  Seminar der LAG Donnersberger und Lautrer Land e.V. 
„Die EU-Datenschutz-Grundverordnung- praktische 
Umsetzung der rechtlichen Vorgaben“  
Dannenfels 

 
 
2019 

 
18. März  Seminar der Kommunalakademie „Rhetorikkurs – 

Schnupperkurs“ 
                                          Münchweiler/Alsenz 
 
 
28. und 29. November  „Führungskräfte Klausurtagung der Kreisverwaltung 

Kaiserslautern“ 
Pforzheim 
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4. Frauenbeirat Landkreis Kaiserslautern 
 
 
Der Frauenbeirat des Landkreis Kaiserslautern ist ein freiwilliger Zusammenschluss 
der am 15. Juni 1988 von der ehemaligen Gleichstellungsbeauftragten Frau Elvira 
Schlosser gegründet wurde. 
 
Der Frauenbeirat setzt sich aus den in den Kreistag gewählten Frauen, Frauen von 
verschiedenen Frauenverbänden und -vereinigungen aus dem Landkreis 
Kaiserslautern sowie den Gleichstellungsbeauftragten der Verbandsgemeinden des 
Landkreises Kaiserslautern zusammen. 
 
Langjährige Erfahrungen sowie die unmittelbare Nähe zu den Frauen in den 
Frauenverbänden der Vertreterinnen des Frauenbeirates sollen dazu beitragen, die 
Gleichberechtigung in Familie, Beruf und Gesellschaft innerhalb unseres Landkreises 
anzugehen. 
 
Der Frauenbeirat soll die Gleichstellungsbeauftragten in ihrer Arbeit unterstützen 
und sie in sozialen, rechtlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Fragen, die Frauen in 
besonderem Maße betreffen, beraten. 
 
Die Gleichstellungsbeauftragten laden den Frauenbeirat zu den Sitzungen ein.  
 
Die Sitzungen sind in der Regel nicht öffentlich. Der Frauenbeirat kann Ausnahmen 
beschließen. 
 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Tätigkeitsberichts im Dezember 2019 setzt 
sich der Frauenbeirat  aus 10 Kreistagsfrauen, der 1. Kreisbeigeordneten, 13 
Vertreterinnen aus Frauenvereinen und Organisationen sowie 11 
Gleichstellungsbeauftragten zusammen. 
 

In dem Berichtszeitraum luden die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreis 
Kaiserslautern zu folgenden Terminen ein: 
 
25. Januar 2017  Sitzung Frauenbeirat Landkreis Kaiserslautern  

25. Oktober 2017  Sitzung Frauenbeirat Landkreis Kaiserslautern 

15. Juni 2018 Jubiläumssitzung 30 Jahre Frauenbeirat Landkreis 

Kaiserslautern 

13. September 2018 Besichtigung des Hospiz Hildegard Jonghaus in Landstuhl 

27. Februar 2019  Sitzung Frauenbeirat Landkreis Kaiserslautern 

7. November 2019  Sitzung Frauenbeirat Landkreis Kaiserslautern 
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Das Bild zeigt die anwesenden Frauen und die beiden Gleichstellungsbeauftragten bei der 
Jubiläumssitzung am 15. Juni 2018 
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5. Netzwerke 
 

5.1 Landesarbeitsgemeinschaft der behördlich 
wirkenden Gleichstellungsbeauftragten nach dem 
Landesgleichstellungsgesetz in Rheinland-Pfalz 
LGG (LAG-LGG) 
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Sitzungen an der Landesarbeitsgemeinschaft der Gleichstellungsbeauftragten nach 
dem LGG (LAG-LGG) teil: 
 
2016 
 

24. November   Herbstsitzung in der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 

2017 
 

3. Mai   Frühjahrssitzung in der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 
  

24. Oktober  Herbstsitzung in der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 

  

2018 
 

18. Juni   Jubiläumssitzung „20 Jahre LAG-LGG in Rheinland-Pfalz“ 

im Foyer der Investitions- und Strukturbank Rheinland-

Pfalz 

 Mainz 

2019 
 

14. Mai   Frühjahrssitzung in der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 
 

28. Oktober   Herbstsitzung Landesmuseum                                       

Mainz 
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5.2 Landesarbeitsgemeinschaft der Kommunalen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten in 
Rheinland-Pfalz (LAG) 
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Sitzungen der Landesarbeitsgemeinschaft der Kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten (LAG) teil: 
 
2016 
 

11. Oktober     Herbstsitzung im Weinstraßencenter 

    Grünstadt 
 

2017 
 

6. April   Frühjahrssitzung in der Kreisverwaltung Westerwaldkreis 

Montabaur 
 

18. Oktober    Herbstsitzung im Ratssaal 

Neustadt an der Weinstraße 

 

23. Oktober   Gemeinsame Jahrestagung des Ministeriums für Familie, 

Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz  

Mainz 

2018 
 

21. März   Jubiläumssitzung 30 Jahre LAG am auf der Festung 

Ehrenbreitstein  

Koblenz 
 

15.Oktober   Gemeinsame Jahrestagung des Ministeriums für Familie, 

Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz  

Mainz 
 

23. Oktober   Herbstsitzung in der Kreisverwaltung Donnersbergkreis 

Kirchheimbolanden 

2019 
 

3. September   Herbstsitzung in der Kreisverwaltung Bad Dürkheim 
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5.3 Arbeitsgemeinschaft Gleichstellung bei den 
kommunalen Spitzenverbänden und Dienstbe-
sprechungen mit der Geschäftsstelle des 
Landkreistages 
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft Gleichstellung bei den kommunalen 
Spitzenverbänden und Dienstbesprechungen mit der Geschäftsstelle des 
Landkreistages teil: 
 
2017 
 

17. Oktober   Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen 
Spitzenverbände 

 Mainz 
 
2018 
 

16. Oktober  Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen 
Spitzenverbände 

 Mainz 
 
 
2019 
 

12. November   Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen 
Spitzenverbände 

 Mainz 
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5.4 Netzwerk „Frühe Hilfen im Landkreis 
Kaiserslautern“ 
 
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Sitzungen der Frühen Hilfen im Landkreis Kaiserslautern teil: 
 
 
2016 
 

9. November   Netzwerkkonferenz 
    Eulenbis 
 
 
 
2017 
 

26. April  Treffen der Frühen Hilfen im Landkreis Kaiserslautern                  
Kaiserslautern 

 
8.November    Netzwerkkonferenz 
    Weilerbach 
  

    

2018 
 

26. September   Netzwerkkonferenz 
    Landstuhl 
 

  

2019 
 

3. April    Treffen der Frühen Hilfen im Landkreis Kaiserslautern 

    Landstuhl 

 

11. September   Netzwerkkonferenz 
    Eulenbis 
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5.5 Regionaler Runder Tisch Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen (RRT GesB Kaiserslautern)                   
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Sitzungen des Regionalen Runden Tisches „Gewalt in engen sozialen Beziehungen“ 
Kaiserslautern teil: 
 
 
2017 
 

23. Juni  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen“ Kaiserslautern  

  Kaiserslautern 
 
28. November  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 

Beziehungen“ Kaiserslautern  
  Kaiserslautern 
 
 
2018 
 

28. Februar  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen“ Kaiserslautern  

  Kaiserslautern 
 
 
1. Oktober  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 

Beziehungen“ Kaiserslautern  
  Kaiserslautern 
 
 

2019 
 

29. Januar  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen“ Kaiserslautern  

  Kaiserslautern 
 
9. April Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 

Beziehungen“ Kaiserslautern  
  Kaiserslautern 
 
25. Juni  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 

Beziehungen“ Kaiserslautern  
  Kaiserslautern 
 
29. Oktober  Sitzung Regionale Runde Tisch „Gewalt in engen sozialen 

Beziehungen“ Kaiserslautern  
  Kaiserslautern 
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5.6 Netzwerk Arbeitsmarktgespräche 
 
Zu einem gegenseitigen Informationsaustausch zwischen den Gleichstellungsbe-
auftragten der Kommunen und der Beauftragten für Chancengleichheit (BCA) der 
Agentur für Arbeit und der Jobcenter finden in regelmäßigen Abständen 
„Arbeitsmarktgespräche“ in der Agentur für Arbeit Kaiserslautern-Pirmasens statt. 
 
In dem Berichtszeitraum nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an folgenden 
Arbeitsmarktgesprächen teil: 
 
2017 
 

21. Januar    Arbeitsmarktgespräch 
    Kaiserslautern 
 
18. Dezember   Arbeitsmarktgespräch 
    Kaiserslautern 
 

2019 
 

21. Januar    Arbeitsmarktgespräch 
    Kaiserslautern 
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5.7 Netzwerk der Gleichstellungsbeauftragten in 
Kaiserslautern 
 
Das Netzwerk der Gleichstellungsbeauftragten wurde auf Initiative der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Kaiserslautern, Frau Marlene Isenmann-Emser ins 
Leben gerufen. Es dient dem Austausch und der Vernetzung der in der Stadt 
ansässigen Gleichstellungsbeauftragten. 
 
Gemeinsame Aktionen des Netzwerks sollen durchgeführt werden. 

 
 


